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Das nächste 
Handball Blatt 
erscheint am

25.10.2014

Samstag, 11.10.2014
13:45	 weibl. Jugend C
wJC 2 : Zeven
15:30	 weibl. Jugend D
wJE 1 : Wisch
17:00	 männl. Jgd. C Oberliga
mJC : Werder Bremen
18:45	 Frauen Vorrunde
3. Damen : Gnarrenburg

Sonntag, 12.10.2014
09:00	weibl. Jugend E
wJE 2 : Horneburg 
10:15	 männl. Jugend D
mJD : Horneburg
11:30	 weibl. Jugend B
wJB 2 : Beckdorf
13:15	 männl. Jgd B Landesliga
mJB : Ganterhandball 
15:00	 weibl. Jgd. B Oberliga
wJB : Dinklage
16:45	 Männer Kreisliga
3. Herren : Fredenbeck 5

Heimspiele
in 

Bützfleth

In der noch frischen Saison hat Sören Scholwin, Torwart der 1. Herren, schon so manche 
brenzlige Situation für seine Mannschaft geklärt.

Nicht nur Masse, auch Klasse
Sie haben gerade das zwei-
te Handball Blatt dieses Jahr-
gangs in Händen, die Handball 
saison ist also noch ganz jung 
und trotzdem haben wir schon 
randvolle Heimspieltage. 23 
Spiele werden an den nächsten 
beiden Wochenenden in unse-
ren Hallen angepfiffen und es 
sind einige ganz besondere Be-
gegnungen dabei. So hat unse-
re 1. Herren am 18. Oktober in 
Drochtersen die Vertretung aus 
Bremervörde zu Gast. Traditi-

onell bringen diese Gäste zum 
Derby einen großen Fanclub 
mit - da kommt dann richtig 
Stimmung auf. 
Aber auch unsere 1. Damen hat 
einen Tag später Heimrecht ge-
gen Bremen Findorf. Alle Ju-
gendleistungsmannschaften 
spielen vor eigenem Publikum. 
Unsere mJC Oberliga am 11. 
Oktober gegen Werder Bremen, 
die beiden B-Jugenden sind ei-
nen Tag später aktiv. Zunächst 
die Landesligajungs gegen die 

JSG Ganterhandball und an-
schließend die Oberligamäd-
chen gegen Dinklage. Eine 
Woche später (19. Oktober) hat 
noch die wJA in der Landesliga 
die Mannschaft aus Woltmers-
hausen zu Gast. Als BüDro-
Handballfan hat man also die 
Qual der Wahl oder eine gute 
Ausdauer und ein ausgeprägtes 
Sitzfleisch. Übrigens zum Vor-
merken: am 25. Oktober richten 
wir das BHV/HVN-Pokaltur-
nier der Damen aus.

Foto:Irma Tiessen-Franke
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Der Bützflether Veranstaltungskalender im Handball Blatt

Lokales

Datum	 Uhrzeit	 Veranstaltung	 Veranstalter	 Ort

11.10.	 13:45	 Handball Heimspieltag	 HSG BüDro	 Sportzentrum
11.10.	 20:00	 Ernteball	 Löschgrp. Bützflethermoor	 Hartlefs Gasthaus Moor
12.10.	 09:00	 Handball Heimspieltag	 HSG BüDro	 Sportzentrum
12.10.	 10:00	 Jubiläumsgottesdienst	 Kirchengemeinde	 St. Nicolai Kirche
12.10.	 13:00	 Flohmarkt rund ums Kind (bis 16:00 Uhr)	 Kita-Flohmarktteam	 Kita, DRK und DGH
18.10.	 09:00	 Boßeln	 Bürgerverein	 AOS Anleger
24.10.	 10:00	 Hamburger Schulzauberer HAGEN	 Grundschule Bützfleth	 Schulsporthalle
25.10.	 08:30	 Kleidersammlung im Ort	 DRK- Ortsverein	 gesamte Ortschaft
28.10.	 19:30	 Stammtisch	 Attraktives Bützfleth	 NN
03.11.		  Kinderfreizeit (bis 07.11.)	 Kirchengemeinde	 Basdahl
04.11.	 19:30	 Treffen aller Vereine	 Bürgerverein	 DGH
09.11.	 10:00	 Musikal. Gottesdienst (Fabichor)	 Kirchengemeinde	 St. Nicolai Kirche
11.11.	 19:30	 Stammtisch	 „Attraktives Bützfleth“	 NN

Ortsratssitzung mit brisanter Tagesordnung

Prioritätenliste für Fahr-
bahnsanierungen in 2015
Erlenweg *� 6.000 €
Götzdorferstraße� 20.000 €
Mühlenweg� 4.000 €
Hornstieg� 4.000 €
Abbenfl. Hafenstr.� 5.000 €
Borsteler Weg� 2.000 €
Flethstraße� 12.000 €
Alte Chaussee **� 8.000 €
* von d. Flethstr. bis zur Brücke
** Kurvenbereich zur L 111

Kaum eine Ortsratssitzung hat 
in der Vergangenheit so viele 
Zuhörer in das Dorfgemein-
schaftshaus gelockt wie die am 
vergangenen Mittwoch. Die 
meisten waren wegen des TOP 
„Windparkerweiterung“ ge-
kommen.  Die Tagesordnung 
wurde umgestellt, um nach 
der Darstellung der Fachleu-
te und der Diskussion durch 
den Ortsrat gleich anschlie-
ßend die Einwohnerfragen zu 
behandeln. Allein der Ortsrat 
beschäftigte sich mehr als eine 
Stunde lang mit der Thematik. 
Das EnergieKontor Bremen 
hatte neben dem leitenden In-
genieur auch den Fachmann 
für die Schall- und Schatten-
wurfgutachten geschickt. Die 
Einwohnerfragestunde (auf 30 
Minuten begrenzt) wurde voll 
ausgeschöpft. Wir werden im 
nächsten Handball Blatt über 
dieses Thema berichten. Auch 
der Interessengemeinschaft 
Flethstraße, die am vergange-
nen Montag einen Infoabend 
zur geplanten Windparkerwei-
terung veranstaltete, wird die 

Möglichkeit geben, ihre Sicht 
der Dinge im Handball Blatt 
ausführlich darzustellen.
Zum wiederholten Mal wur-
de über die Ortskernsanierung 
beraten. Die Brücken sollen 
Ende Oktober eingebaut und 
die Wegebefestigung im direk-
ten Anschluss (wenn die Wit-
terung das zulässt) in Angriff 
genommen werden. Die Orts-
ratsmitglieder waren trotz der 
andauernden Terminverschie-
bungen erstaunlich gelassen. 
Bzgl. der Sanierung des Obst-
marschenwegs wird zur Zeit die 
Zuschussfähigkeit der Maßnah-
men geprüft - kein einfaches 
Unterfange, zumal sich das 
Förderverfahren geändert hat. 
Außerdem werden jetzt, nach 
Beendigung der Auslegung der 
Planungsunterlagen die Anre-
gungen/Einsprüche der Bürger 
in die Planung eingearbeitet. Zu 
einer zeitlichen Festlegung der 
OMW-Sanierung wollten sich 
die Verwaltungsvertreter nicht 
äußern. Dieses Thema wird 
dem Ortsrat vermutlich noch 
längere Zeit erhalten bleiben.

Passend zur Jahreszeit wurde 
beschlossen, 30 Laternenmasten 
so mit Steckdose auszurüsten, 
dass die Installation der neuen 
LED-Weihnachtsbeleuchtung 
problemlos möglich ist. Etwa 
8.000 Euro wird diese Maßnah-
me kosten. Ohne LED-Technik 
bliebe Bützfleth ohne weih-
nachtlichen Lichterschmuck am 
Obstmarschenweg.
Der Hornstieg hinter dem Feu-
erwehrgerätehaus ist in einem 
erbärmlichen Zustand (teilwei-
se zugewuchert oder mit tiefen 
Rille). Um ihn als Rad- und Fuß-
weg gefahrlos nutzen zu können 
soll er begradigt und in seiner 
vollen Breite befestigt werden. 
Weitere Themen waren die Ent-
widmung des Industrie-Schie-
nenstrangs, die neue Benut-
zungsordnung von städtischen 
Räumlichkeiten (dazu gehört 
auch das Dorfgemeinschafts-
haus) und ein Sachstandsbe-
richt über Asylbewerberunter-
künfte. Die Stadt Stade wird in 
Zukunft nicht mehr in der Lage 
sein, Flüchtlinge und Asylbe-
werber dezentral unterzubrin-

gen. Eine zentrale Unterbrin-
gung wird angedacht. Sie wird 
nach Aussage vom 1. Stadtrat 
Dirk Kraska nicht in Bützfleth 
sein. Im nächsten Handball 
Blatt werden diese kurz er-
wähnten Themen ausführlicher 
behandelt.
Auch eine Prioritätenliste von 
Straßensanierungsmaßnah-
men, die in 2015 durchgeführt 
werden sollen, wurde verab-
schiedet (Kasten unten; mit den 
zu erwartenden Kosten). Bei 
den Schäden handelt es sich um 
Versackungen, Winterschäden 
oder Risse in den Fahrbahnen.
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Ein bisschen „tschüß“ und ganz viel „danke“
Es sind insgesamt fünf Gesich-
ter, die in dieser Saison nicht 
mehr bei Spielen der 1. Herren 
auf dem Feld bzw. im Tor zu se-
hen sein werden. Sie haben den 
Aufstieg der 1. Herrenmann-
schaft bis in die Oberliga und 
den zweimaligen Klassenerhalt 
mit gemacht. Torwart Benja-
min Kenter (1. v. l.) und Oliver 
Hintelmann (Mitte)  wollen sich 
vollkommen aus dem aktiven 
Handball zurückziehen. Den-
nis Halmke (2. v. l.) bleibt der 
Mannschaft als Betreuer und 
Co-Trainer erhalten. Zusam-

men mit Christian Funk (1. v. r.) 
läuft er aber auch noch bei der 
2. Herren auf. Dort treffen sie 
dann auf den fünften „Ex-Ers-
ten“, Torben Wicht (2. v. r.), den 
Team-Betreuer.
Einige waren von den Anfän-
gen der m.i.b. an dabei und ver-
mittelten als Spieler auf dem 
Feld oder als Keeper, der den 
Gegnern die Torchancen gleich 
reihenweise vermasselte, den 
Zuschauern und Fans über viele 
Jahre hinweg Lust auf den ty-
pischen Herren-Handball a la 
HSG BüDro. 

Die 1. Damen gewinnt, wenn 
auch nicht überzeugend, beim 
„Angstgegner“ Haststedt 28:26 
(15:12). Nach einer langen 
Vorbereitung, vielen Vorbe-
reitungsspielen wurde es Zeit 
dass die Saison beginnt. Kei-
ner wusste wo die Mannschaft 
steht. Mit Anne Rusch fehlte 
gleich mal ein wichtiger Pfeiler 
in der Deckung. Es blieben ge-
rade mal zwei Auswechselspie-
lerinnen übrig. Mit viel Elan 
und etwas Glück kommen wir 
super ins Spiel. Melanie Kühl-
ke führt gut Regie und bringt 
ihre Nebenleute immer wieder 
in gute Wurfpositionen, sodass 
wir uns schnell auf 4:0 davon-
schleichen. Hastedt fällt wenig 
ein und bewegt sich häufig im 
Grenzbereich zum Zeitspiel. 
Doch die Schiedsrichter sehen 
das nicht so. Und so kommen 
sie zu ihren ersten Toren. Ge-
rade die linke Seite bereitet uns 
immer wieder Schwierigkeiten. 
Sperren werden nicht rechtzei-
tig erkannt. Trotzdem können 
wir uns auf 14:8 absetzen. Eine 
Auszeit rüttelt den Gastgeber 
wach. Hastetdt kann mit dem 
Halbzeitpfiff das 12:15 erzielen. 
Ein Sonderlob verdiente sich 
Jennifer Haack im Kasten. 
In der zweiten Halbzeit konn-
te die Deckung besser auf den 
Gegner eingestellt werden. Jes-
sica Abraham macht dort einen 
guten Job. Im Angriff können 

Mit zwei Siegen in die neue Saison gestartet
sich immer wieder Katharina 
Hagemann und Julia von der 
Reith als Torschützen feiern. 
Hastedt ist jetzt mehr auf Au-
genhöhe, kommt aber nie nä-
her als zwei Treffer heran, da 
auch Grit Meyer einen starken 
Auftritt hinlegt. Hätten wir uns 
schlauer beim Torabschluss an-
gestellt, wären heute gut und 
gerne 40 Tore drin gewesen.
Es spielten: Jenni Haack (Tor), Grit 
Meyer (Tor), Katharina Hagemann 6, 
Gesa Rusch 2, Chantal Laskowski 2, 
Melanie Kühlke 5, Julia v. d. Reith 4, 
Rebekka v. Borstel 3, Jessica Abraham 
3 und Büsra Ersoy 3

Pünktlich zum Saisonstart waren auch die neuen Trainings-
anzüge da, gesponsert vom Autohaus Cassau aus Assel. 
Geschäftsführer Oliver Acker (Zweiter v. l.) war zur Übergabe 
persönlich in die Halle gekommen.

Eine erste Standortbestim-
mung sollte aber die nächste 
Begegnung in eigener Halle 
gegen Altenwalde sein. Unsere 
Damen lösten auch diese Auf-
gabe überzeugend. Am Ende 
stand ein ungefährdeter 27:20 
Sieg zu Buche. Einen ausführ-
lichen Spielbericht und ein 
Mannschaftsportrait unserer 1. 
Damenmannschaft wird es im 
nächsten Handball Blatt geben.
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Auf dem richtigen Weg
Die Wachablösung in der 1. 
Herrenmannschaft hätte augen-
scheinlicher kaum sein können. 
Vor dem Anpfiff übernahm 
Sven Wolter unterstützt von 
Gerd Borchers, dem ehemali-
gen Betreuer der Mannschaft, 
die Aufgabe, ausscheidende 
Spieler zu verabschieden. Als 
das Spiel anschließend ange-
pfiffen wurden, standen in der 
Anfangsformation mit Janes 
v. Holten (Rechtsaußen), Leif 
Schmidt (Rückraum rechts), 
Niklas Moje (Kreis) und Tor-
wart Ramir Behrens gleich vier 
Neue auf der Platte. 
Zu Gast war in diesem ersten 
Saisonspiel die Mannschaft 
vom TV Bissendorf/Holte, 
die in der vergangenen Saison 
nur mit einem Punkt an einem 
möglichen Aufstieg vorbei ge-
schrammt war. Viele, die unse-
re stark verjüngte Mannschaft 
in den Vorbereitungsspielen 
gesehen hatten, waren trotzdem 
optimistisch. Aber die Realität 
holte alle doch sehr schnell ein. 
Bissendorf/Holte hat auch in 
dieser Saison eine zwar relativ 
junge, aber eingespielte, athle-
tisch starke und schnelle Mann-
schaft. Druckvolle Angriffe, 
Tempogegenstöße, schnelles 
Passspiel und gutes Anspiel an 
den Kreis sind ihr Markenzei-
chen. Die 5:1 Abwehr mit ei-
nem flinken und aufmerksamen 
Mann auf der vorgezogenen 
Position ist nur schwer in Be-
drängnis zu bringen, vor allem 
wenn ihr Torwart dann auch 
noch einen guten Tag erwischt.  
An dieser Mannschaft werden 
sich noch etliche Gegner die 
Zähne ausbeißen. Trotz der 
schmerzlich hohen Niederlage 
ist positiv zu vermerken, dass 
vor allem unsere junge Garde 
dem übermächtigen Gegner in 
der ersten Halbzeit über lange 
Strecken Paroli bieten konnte 
und viel Kämpferherz bewies. 
Davon wird man in den nächs-
ten Monaten eine Menge brau-
chen, denn im Kampf um den 
Klassenerhalt, ist das sicherlich 
eine unverzichtbare Tugend.
Zum Spiel: Trainer Marcin Wa-
ryas nahm gleich zu Beginn die 
Neuen in die Pflicht. Torwart 
Ramir Behrens  führte sich gut 
ein. Er hielt einen 7-Meter und 
vereitelte mit schnellen Refle-

xen einige Bissendorfer Chan-
cen. Dass die Gäste bis zur 10. 
Minute nur 5 Mal erfolgreich 
abschlossen war Folge einer 
durchaus zufriedenstellenden 
Abwehrarbeit unserer Mann-
schaft. Um so magerer dagegen 
der Angriff - lediglich 3 BüD-

ro-Treffer waren zu vermelden. 
Trainer Marcin Waryas nahm 
eine frühe Auszeit. Er stellte 
Matthias Friedrich auf die Mit-
telposition und Clemens Hage-
mann in den Rückraum. Auch 
wenn das Spiel nun flüssiger 
lief, ließ der Torerfolg auf sich 
warten. Nach mehr als 10 Mi-
nuten erzielte Pascal Sauff das 
lang ersehnten 4. Tor. Unseren 
Herren gelang es zu selten, die 
stabile Bissendorfer Abwehr 
auseinander zu ziehen, außer-
dem war die Trefferquote zu 
schlecht und Möglichkeiten zu 
schnellen Gegenangriffen wur-
den nicht konsequent genutzt.  
Trotzdem stemmte sich die 
Mannschaft nach einer Schwä-
chephase gegen den überle-
genen Gegner und hielt den 
Rückstand mit 8:11 zur Pause in 
wirklich erträglichen Grenzen.
Im 2. Durchgang stürmte Bis-
sendorf geradezu aus der Ka-

Zwei schwere Gegner zum Saisonauftakt und dann der erste Sieg für die 1. Herrenmannschaft
bine. Mit einer aggressiven 
Abwehr, die immer wieder 
Ballgewinne ermöglichte und 
anschließenden Tempogegen-
stößen sowie einem sehr druck-
vollen Angriff mit schnellem 
Positionsspiel wurde  unsere 
Mannschaft förmlich über-

rollt. Innerhalb kurzer Zeit 
stieg der Rückstand auf 7 Tore 
- das nennt man kalt erwischt. 
Der Gegner war zu Hochform 
aufgelaufen und ließ sich nicht 
mehr stoppen. Mitte der zwei-
ten Halbzeit wurde der Rück-
stand zweistellig. Zumindest 
gelang es unserer Mannschaft 
in der verbleibenden Viertel-
stunde, die Gäste nicht noch 
weiter enteilen zu lassen. Mit 
17:29 war es aber eine doch 
schmerzliche Niederlage
Auch im folgenden Auswärts-
spiel in Neerstadt hatte es unser 
Team mit einem sehr starken 
Gegner zu tun. Als es Mitte der 
2. Halbzeit 21:14 stand, fürch-
teten die mitgereisten Fans 
ein ähnliches Debakel wie im 
Heimspiel. Aber diesmal ge-
lang es der Mannschaft, sich er-
folgreich gegen den drohenden 
Niedergang zu stemmen. Tor 
für Tor wurde der Rückstand 

verkürzt. 15 Sekunden vor dem 
Abpfiff gab es einen Freiwurf 
für BüDro und auf der An-
zeige leuchtete ein Spielstand 
von 23:22. Aber dann pfiffen 
die Schiedsrichter dreimal den 
Freiwurf ab, korrigierten Ab-
wurf oder Mauer und die Zeit 
tickte herunter. Die Schlusssi-
rene ertönte und unsere Her-
ren hatten keine Chance mehr 
wegen den groß gewachsenen 
Neerstedter Abwehrblock ei-
nen direkten Freiwurf zu ver-
wandeln. Was blieb war die Er-
kenntnis, dass mit dieser Form 
in anderen Spielen Punkte zu 
holen sein werden.
Und diese nächste Chance ergab 
sich gleich eine Woche später in 
eigener Halle. 200 Zuschauer 
feierten mit ihrer Mannschaft 
im Bützflether Sportzentrum 
den Heimsieg unseres Teams 
gegen Aufsteiger SG Neuen-
haus/Ülsen. Mit 24:21 gewan-
nen die Kehdinger die ersten 
Punkte der Saison, bestätigten 
damit ihren Aufwärtstrend. Bis 
Mitte der ersten Halbzeit do-
minierten bis zum 5:4 für Bü/
Dro  in beiden Mannschaften 
die Abwehrreihen. Dann ka-
men die Hausherren besser ins 
Spiel. Während der starke Bü/
Dro-Keeper Sören Scholvin 
und  Abwehrchef Marek Sous-
zka die Gäste ein ums andere 
mal verzweifeln ließ, kam die 
HSG- Offensive mit Spielzü-
gen und Gegenstößen nun öfter 
zum Erfolg. Matthias Friedrich 
verdiente sich in dieser Pha-
se durch kluge Regie und se-
henswerten Toren das Lob von 
Trainer Marcin Waryas.  Nach 
23 Minuten hatte Bü/Dro sich 
erstmals beim 11:6 einen Fünf-
Tore-Vorsprung verschafft und 
ging mit 13:8 in die Pause. Auch 
in Hälfte zwei setzte die HSG 
zunächst die Akzente, verlor 
aber durch viele Auswechselun-
gen zunehmend den Spielfluss. 
„Meine jungen Spieler konn-
ten sich nicht gleich auf die 
geänderte Abwehrformation 
des Gegners einstellen“ nahm 
Waryas seine Mannschaft in 
Schutz. Die Kehdinger wackel-
ten beim 21:19 zwar kurz, ernst-
haft in Gefahr kamen die Haus-
herren allerdings nicht mehr 
und feierten mit dem 24:21 den 
Anschluss an das Mittelfeld.

Matthias Friedrich zeichnete sich als torgesfährlicher Spielge-
stalter aus - die Aufmerksamkeit der Gegenspieler war ihm sicher

 Foto: Irma Tiessen-Franke
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Der Start in eine neue Saison 
wird immer mit Spannung her-
bei gesehnt. Vor allem bei den 
Jugendmannschaften ist auch 
viel Nervosität dabei, denn die 
gegnerischen Teams haben oft 
eine vollkommen andere Zu-
sammensetzung als in der ab-
gelaufenen Saison. Für unsere 
mJE war der Saisonbeginn ein 
Wechselbad der Gefühle.
Der VfL Sittensen überraschte 
uns mit einer Mannschaft, in 
der das weibliche Geschlecht in 
der Überzahl  war. Zwei Jungen 
verstärkten das Mädchenteam. 
Einer von ihnen war für das 
Torewerfen verantwortlich. Er 
erzielte alle 6 Gegentore. Die 
gegnerische Torfrau erreichte 
mit ihrer Größe knapp die Un-
terkante des eingehängten Bret-
tes. Die Brettkante muss unbe-
dingt mit einem Schutz (evtl. 
Rohrisolierungsmaterial) ver-
sehen werden, da die Gefahr, 
dass  ein kleiner Torwart unter 
die Brettkante springt,  nicht 
ausgeschlossen werden kann. 
Unser neuer Torwart Mats Pfef-
ferle, hatte wenig Arbeit an die-
sem Sonntagmittag. Entweder 
hatten seine Mitspieler, ins-
besondere Erdem Adlim, Falk 
Hippauf und Maurice Dieck-
mann schon Anspiele abgefan-
gen oder sie kamen in Ballbe-
sitz durch technische Fehler 
des Gegners. Kjell Schwarz 
bemühte sich vorbildlich seine 
Mitspieler in guten Wurfposi-
tionen anzuspielen, aber es war 
wie verhext, Till Muchow, der 
einen ordentlichen Wurf hat, 
gelang trotz vieler Chancen 
kein Treffer. Auch dem „alten 
Hasen“ Maurice Diekmann,  
klebte am Sonntag  das Pech an 
den Händen. Ihm gelangen nur 
zwei Tore, es hätten aber  8 sein 
müssen. Jan Stelling und Nils 
Ehlers haben große spielerische 
Fortschritte gemacht. Beide 

Neulinge einbauen
mJE schlägt Sittensen und unterliegt Fredenbeck

erzielten je 3 Treffer. Jan hat-
te den gefährlichsten Sittense-
ner Spieler zu bewachen, keine 
leichte Aufgabe! Da kam ihm 

oft Tim von Holten zur Hilfe. 
Zur Halbzeit stand es 2 : 8 für 
Bue-Dro. Nach der Pause konn-
te der stärkste Spieler des Geg-
ners gleich zwei Tore in Folge 
erzielen, dann schaltete Kjell 
Schwarz einen Gang höher und 
brachte sein Team mit 5 To-
ren auf die Siegerstraße. Beim 
Stand von 4:13 fiel das vorletzte 
Gegentor. Die folgenden Bue-
Dro-Tore wurden jeweils nach 
einem langen Abwurf von Tor-
wart Mats Pfefferle erzielt. Un-

Es gibt so ein paar Mannschaf-
ten in der Staffel, bei denen ist 
der Kader so groß, dass auch 
schon in der E-Jugend un-
ter Leistungsgesichtspunkten 
trainiert werden kann. Diesen 

sere mJE gewann mit 6:18.
Es spielten: Mats Pfefferle (TW), 
Kjell Schwarz (9), Erdem Adlim (1), 
Maurice Dieckmann (2), Tim von 
Holten, Jan Stelling (3), Nils Ehlers 

(3), Falk Hippauf und Till Muchow                                                  
Trainer und Co- Trainer: S. Bilzhause 
und T. Ehlers  
Die Mannschaft wurde unterstützt von  
Fam. Dieckmann, Fam. Pfefferle, Fam. 
von Holten, Fam. Hippauf, Frau Much-
ow, Frau Schwarz und Frau Stelling. 
Vielen Dank!
Bericht: Sabine Bilzhause

Teams ist unsere mJE spiele-
risch und körperlich einfach 
unterlegen. Der VfL Freden-
beck hat auch in diesem Jahr 
wieder solch eine starke Mann-
schaft. Unsere Jungs versuch-
ten bei ihrem Heimspiel gegen 
die VfL-Vertretung möglichst 
lange gegen zu halten. Das 
war kein leichtes Unterfangen, 
denn 2 starke Spieler waren 
nicht mit von der Partie. Die 
Hauptverantwortung schulter-
ten deshalb Kjell Schwarz und 
Maurice Diekmann. In der 1. 
Halbzeit, als nach der Varian-
te „2 mal 3 gegen 3“ gespielt 
wurde, hatten die Gäste un-
erwartet große Probleme. Bis 
zum 6:6 war es ein ausgegli-
chenes Spiel, bei dem unsere 
mJE mehrfach in Führung lag. 
Janes Mai hatte einige sehr gu-
te Aktionen. Danach nutzten 
die Gäste aber ihre körperliche 
und auch spielerische Überle-
genheit konsequenter und zo-
gen bis zur Pause auf 7:16 da-
von. In der zweiten Halbzeit 
dominierte Fredenbeck von 
Beginn an. Unsere Jungs hat-
ten vor allem in der Abwehr 
Probleme mit der Zuordnung. 
Die Gäste kamen immer wie-
der auch zu leichten Toren. In 
unserer Mannschaft sind et-
liche Neulinge und Trainerin 
Sabine Bilzhause legt großen 
Wert darauf, dass auch sie ihre 
Spielanteile bekommen. Einer 
dieser Neuzugänge ist Den-
ny Viedts. Er kam über die 
Handball-AG der Schule zur 
Mannschaft. Denny ist läufe-
risch stark und hat ein gutes 
Spielverständnis mit einem 
Blick für freie Räume und den 
anspielbaren Mitspieler. Er ist 
schon jetzt eine Verstärkung 
für unsere mJE. 
Das Spiel endete übrigens 
11:35. So etwas kann und darf 
passieren.
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Nach der verpassten Landes-
ligaqualifikation haben alle 
C-Jugend-Mädchen eine lan-
ge Vorbereitungszeit vor den 
Ferien „genossen“. Erst nach 
den Trainingseinheiten zum 
Ende der Sommerferien und 
nach dem hausinternen Turnier 
wurden die erste bzw. zweite 
Mannschaft personell festge-
legt und die Trainingsinhalte 
darauf abgestimmt. 
Am 13.09. stand dann das ers-
te Saisonspiel in Sittensen an. 
Nach wenigen Spielminuten 
zeigte sich, dass unsere Geg-
nerinnen so deutlich unterlegen 
waren, dass eigentlich nur Tem-
pogegenstöße gelaufen wurden. 
Dies war sogar nach Gegen-
toren möglich und ansonsten 
reichte eine Kreuzungsbewe-
gung oder ein schneller Pass, 
dass eine Torschützin frei zum 

Rekordverdächtige Torflut

Zu ihrem jährlichen Handball-
wochenendausflug sind die ehe-
maligen Handballerinnen ge-

startet. Die Überraschungsfahrt 
wurde diesmal ganz professio-
nell von Reiseleiterin Kers-
tin Bube - Horst- vorbereitet. 
So gab es am Bahnhof in Sta-
de für jede ein Aida-Halsband 
und neidische Blicke der ande-
ren Fahrgäste. Das „Schiff“ hat 
dann aber schon in Oldenburg 
angelegt. 
Die drittgrößte Stadt Nieder-
sachsens wurde erkundet. In ei-

Damen auf „Aida-Tour“
nem geführten Stadtrundgang 
erfuhren wir viel Geschichtli-
ches. „Aufs Korn genommen“ 

wurden wir in der Kreyenbrü-
cker Mühle und im Botanischen 
Garten ging es durch die Pflan-
zenwelt der Kontinente. Die 
Stadt wurde als Shoppingpara-
dies entdeckt. 
Wir haben viel gelacht und so 
manche Idee für eine „Brillen 
App“ und „Socken App“ entwi-
ckelt. Alle freuen sich schon auf 
die Tour im nächsten Jahr.
Bericht: Sieglinde Preil

Wurf kam. In der Abwehr spiel-
ten unsere Mädchen komplett 
körperlos und längst nicht feh-
lerfrei. Als Trainer konnte ich 
beeindruckt feststellen, mit 
welchem „Torhunger“ die Mäd-
chen ausgestattet sind - eine 
Bremse konnte man da kaum 
ziehen. 65:9 hieß das Spieler-
gebnis. Alle Feldspielerinnen 
haben getroffen, Jessica Peth 
spielte schöne TG-Pässe nach 
ihren Paraden, Laura Dräger 
aus der wJD 1 war mit 11 Toren 
Haupttorschützin. 
Aber Rückschlüsse auf die 
kommenden Spiele können wir 
nicht ziehen!
Weitere Spielerinnen (Tore): Sofia 
Geist (1), Sina Cordes (9), Laura Kruse 
(9), Sophia Wendt (2), Anneke Schrö-
der (9), Vivien Engelke (5), Johanna 
von Dollen (4), Julia Funck (WJD1, 5), 
Caroline Suhr (10) 
Bericht: Jan Bonneval

Volksbank sponsert

Die HSG Bützfleth/Drochter-
sen freut sich, die Volksbank 
Kehdingen als Sponsor für die 
1. Herren mit im Boot zu haben. 
Gut sichtbar werden unsere 
Spieler den Namen der Volks-
bank Kehdingen nicht nur bei 
den Heimspielen vor Ort son-
dern auch auswärts in weiter 

entfernten Hallen tragen. Zur 
Übergabe der Trainingsanzüge 
war Filialleiter Dietmar Bruss 
in die Bützflether Halle gekom-
men.
Auf dem Foto (v. l.) Sven Wol-
ter, die Spieler Niklas Frank 
und Clemens Hagemann und 
Dietmar Bruss

Samstag, 18.10.2014
10:45	 weibl. Jugend D
wJD 3 : Wisch
12:15	 weibl. Jugend E
wJE 2 : Wisch
13:45	 weibl. Jugend C
wJC 1 : Wisch
15:30	 weibl. Jugend D
wJD 1 : Bremervörde
17:00	 Frauen Kreisoberliga
2. Damen : Schwanewede/N.
19:00	 Männer Oberliga
1. Herren : Bremervörde

Sonntag, 19.10.2014
09:30	 weibl. Jugend D
wJD 4 : Fredenbeck 2
10:15	 weibl. Jugend D
wJD 2 : Harsefeld
13:30	 männl. Jugend E
mJE : Zeven
13:00	 weibl. Jgd A Landesliga
wJA : Woltmershausen 
15:00	 Frauen Landesliga
1. Damen : Findorff
17:00	 Männer Kreisoberliga
2. Herren : Stade
18:45	 Damen Vorrunde
3. Damen : Beckdorf 2

Heimspiele
in 

Drochtersen

Ehrung 
für die wJB

Die Saison 2013/14 war für 
unsere weibliche B Jugend äu-
ßerst erfolgreich. Am Diens-
tag, den 23.September wurde 
sie zum wiederholten Male 
nach Ablauf der letzten Sai-
son für die erbrachten Leis-
tungen geehrt. Diesmal ließ 
es sich der Bürgermeister der 
Gemeinde Drochtersen, Hans-
Wilhelm Bösch, nicht nehmen 
die Mädchen um Aenne Bak-
meier und Christian Chole-
wa für den Meistertitel in der 
Landesliga Bremen zu gra-
tulieren. Nach der Wahl zur 
Mannschaft des Jahres der 
Handballspielgemeinschaft 
Bremervörde/Stade ist das ei-
ne weitere Ehrung und Aner-
kennung für die Mannschaft. 
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Am Anfang des Spiels sah es 
alles andere als souverän aus. 
Die Mannschaft aus Sittensen 
legte einen ordentlichen Start 
vor und wir lagen nach acht ge-
spielten Minuten mit 6:2 hinten. 
Einigen Paraden von Torwart 
Jannik Düe wirkten wie eine 
Initialzündung und wir fanden 
dann schnell wieder zu unse-
rem Spiel. Bis zur Pause wur-
de nicht nur der Rückstand auf-
geholt sondern auch eine 13:10 
Führung herausgespielt. 
Leider fingen wir die 2. Halb-
zeit genauso an wie die erste 
und Sittensen glich zum 17:17 
aus. Unser Mannschaftsverant-
wortlicher Egmont Bilzhause 
zog die Notbremse und nahm 
eine Auszeit. Das war genau 
die richtige Reaktion, denn an-

Handball-Pokalwettbewerbe

Eine Runde weiter
schließend lief wieder alles bes-
ser und wir legten einen 3-Tore 
Vorsprung vor. Um nicht  am 
Ende mit der Kondition in Ver-
drückung zu kommen, wur-
de nun weniger auf Ergebnis-
verbesserung gespielt sondern 
eher auf Verwaltung des Vor-
sprungs. Das gelang ohne Pro-
bleme. Man trennte sich 26:22 
und das Ziel „Weiterkommen 
im Pokal“ war erreicht. 
Dann erwartet uns entweder-
Bremervörde 3 (Kreisliga) oder 
Harsefeld 2 (Kreisklasse2) als 
nächster Gegner. Da sollte evt. 
eine konstantere Leistung abge-
rufen werden müssen.
Es spielten:  J. Düe (Tor), K. Grosser, 
Ch. von Holt (4), N. Kruse (2), J. Kru-
se (9), K. von Holt (8), P. Schmidt, N. 
Dralle, T. Kowallik (3), E. Bilzhause
Bericht: Christoph v. Holt

Neben den Punktspielrunden 
gibt es in Deutschland Pokal-
wettbewerbe auf drei verschie-
denen Ebenen. Da ist der DHB-
Pokal auf nationaler Ebene, an 
der Mannschaften der ersten 
und zweiten Bundesliga, sowie 
der 3. Liga teilnehmen.
Dann gibt es auf Länderebene 
in unserer Region den BHV-/
HVN-Pokal (Pokal des Bre-
mer Handballverbandes und 
des Niedersächsischen Hand-
ballverbandes). Dort starten 
Mannschaften der Landes-, 
Verbands-, und Oberligen. Hier 
hat es einige Änderungen gege-
ben. Sowohl für die Damen- als 

auch für die Herrenmannschaf-
ten ist die Teilnahme zur Pflicht 
geworden. Weitere Teilnehmer 
der Pokalwettbewerbe sind die 
Absteiger der fünf Landesligen 
der Saison 2013/2014 und je-
weils zwei zusätzliche Damen- 
und Herrenmannschaften. In 
Bezug auf unsere Damen- und 
Herrenmannschaften bedeu-
tet das, dass unsere 1. Damen, 
sowie unsere 1. Herren am 
„BHV-/HVN-Pokal“ teilneh-
men. Auch unsere 2. Damen 
hatte als Sieger des Kreispo-
kals 2013/2014 die Möglichkeit 
um den „BHV-/HVN-Pokal“ 
zu spielen, verzichtete aber auf 

ihre Teilnahme. Die Pokalwett-
bewerbe durchlaufen insgesamt 
4 Runden. Dabei werden dieses 
Jahr nicht nur die Endrunden, 
sondern auch die Vorrunden 
in Turnierform mit jeweils drei 
oder vier Mannschaften aus-
gespielt. Gespielt werden die 
Turniere nach dem K.o. Sys-
tem. Nur der jeweilige Sieger 
eines Turnieres gelangt in die 
nächste Runde und hat wei-
terhin die Chance auf den Po-
kalsieg. Die Ausrichtung eines 
Vorrunden-Turniers obliegt der 
Mannschaft aus der untersten 
Spielklasse. Stammen mehrere 
Mannschaften aus einer Klasse, 

Unsere Damen- und Herrenmannschaften sind auf Landes- und auf Kreisebene dabei
wird gelost. Die Gegenüberstel-
lungen werden ebenfalls durch 
das Losverfahren erstellt.
Am Wettkampf um den Kreis-
pokal nehmen Mannschaften 
bis zur Kreisoberliga teil. Na-
türlich werden unsere übrigen 
Damen- und Herrenmann-
schaften in dieser Saison wie-
der am Kreispokal teilnehmen. 
Der Wettbewerb um den Kreis-
pokal durchläuft wie üblich die 
erste Runde, Achtel-, Viertel-, 
Halbfinale und das Finale am 
17. Mai nächsten Jahres. Zum 
Teil wurden die Spiele der ers-
ten Runde schon absolviert.
Bericht: Tessa Stölting

BHV-/HVN-Pokal
Die erste Runde, die am 
13./14.09.14 stattfand, meister-
te unsere 1. Damen mit einem 
klaren 31:23-Sieg gegen VfL 
Horneburg 2 und hat somit 
den Einzug in die zweite Run-
de geschafft. Hier müssen sich 
die Damen gegen die beiden 
Landesligisten SG BW Rosen-
garten-Buchholz 2 und MTV 
Embsen sowie den Oberligis-
ten HSG Heidmark beweisen, 
um weiterhin um den Pokalsieg 
kämpfen zu können. Weil al-

le Gegner höherklassig spielen 
haben wir das Recht dieses Tur-
nier auszurichten. Es findet am 
25. 10. in Bützfleth statt. Unse-
re 1. Herren greifen als Oberli-
gist erst in der zweiten Runde 
in das Pokalgeschehen ein. Ih-
nen wurden am vergangenen 
Wochenende für das Vorrun-
den-Turnier folgende Gegner 
zugelost: MTV Eyendorf (Lan-
desliga), HSG Heidmark Ver-
bandsliga) und VfL Fredenbeck 
2 (Verbandsliga).

Kreispokal
Am vergangenen Wochenende 
spielte in der ersten Pokalrunde 
unsere 2. Damenmannschaft in 
Bützfleth gegen Stade. Leider  
gelang es unserem Team nicht, 
sich gegen die starke Stader 
Mannschaft durchzusetzen. Sie 
unterlag letztendlich mit einem 
doch recht deutlichen 10:31. 
Unsere 3. Damen war in der 
ersten Runde freilos und trifft 
im Achtelfinale auf VfL Sit-
tensen 1. Das Spiel findet in 
Drochtersen statt.

Unsere 3. Herren hat die erste 
Pokalrunde gegen Sittensen er-
folgreich absolviert. Einen aus-
führlichen Spielbericht finden 
sie unten. Als nächster Geg-
ner erwartet sie der Sieger des 
Spiels Bremervörde 3 gegen 
Harsefeld 2. 
Auch unsere 2. und 4. Herren 
wollen da nachziehen. Die 2. 
Herren spielt die erste Runde 
gegen Gnarrenburg und die 4. 
Herren hat es mit der 2. Mann-
schaft des VfL Stade zu tun.

Kreispokal-Termine
19.10.	 16:30 Uhr	 VfL Stade 3 : 4. Herren	 Stade
01.11.	 17:00 Uhr	 Gnarrenbg : 2. Herren	 Gnarrenburg
08.11	 18:15 Uhr	 3. Damen : Sittensen	 Drochtersen

BHV/HVN-Damenpokal-Turnier
14:00 Uhr	 1. Damen : SGH Rosengarten 2
16:00 Uhr	 MTV Embsen : HSGH eidmark
18:00 Uhr	 Finale

Sa., 25. Oktober 2014; Sportzentrum Bützfleth
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Würdenträger 2014

Der fast schon traditionelle 
Bützflether Staudenmarkt wird 
im kommenden Jahr am Sams-
tag, dem 11. April, beim Dorf-
gemeinschaftshaus stattfinden. 
Die interessierten Hobbygärt-
ner können schon jetzt die ent-

Das Schützenfest fand in diesem Jahr schon in den Sommerferien statt. Wir möchten aber auch nachträglich nicht versäumen, 
den  neuen Würdenträgern des Bützflether Schützenvereins zu gratulieren

Vormerken: Staudenmarkt 2015
sprechenden Vorbereitungen 
treffen, um im Frühjahr dann 
tolle Stauden und Pflanzen „auf 
den Markt“ zu bringen. Veran-
stalter sind wieder das „attrak-
tives Bützfleth“ und die Land-
frauen Kehdinger Moor.

Oktober-Stammtisch
Der Oktober-Stammtisch des 
„Atraktiven Bützfleth“ wird 
verschoben. Er findet am 28. 
Oktober um 19:30 Uhr statt. Der 
Ort steht zur Zeit noch nicht fest 
und wird im nächsten Handball 
Blatt erwähnt. Auf der Tages-

ordnung stehen als wichtigste 
Themen der Weihnachtsmarkt 
in Grauerort, die Weihnachtsbe-
leuchtung im Ort und das Fällen 
und Aufstellen der Weihnachts-
bäume. Freiwillige Helfer sind 
seht willkommen. 
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Bei der 1. Bützflether Floh-
markt-Tour am 14. septem-
ber gab`s auch etwas zu ge-
winnen. Bei der Tischlerei 
Meyer und den Mitausstel-
lern Fa. Hasselbring-Bau-
fachzentrum und Catering 
W.-W. Hartlef konnten die 
Besucher an einem Frage-
bogen-Spiel „Kleine Fir-
men-Ralley“ teilnehmen. 
Es mussten vier Fragen 
richtig beantwortet werden. 
Unter den über 150 Teilneh-

Im September 2014 fand in 
Bützfleth das nunmehr 44. In-
tegrationssportfest des TuSV 
Bützfleth statt.
Dabei reichten sich die Super-
lative die Hände! Das Rekord-
Wetter lockte eine Rekord-Teil-
nehmerzahl, die wiederrum Re-
kord-Ergebnisse erzielten.
Mehr als 200 Sportlerinnen und 
Sportler aus dem ganzen Um-
kreis gingen an den Start und 
kämpften um Urkunden und 
Medaillen. Dabei gab es nur 
Gewinner! Jedem Teilnehmer 

Rekorde, Rekorde, Rekorde!!!

wurde nach dem Absolvieren 
der Disziplinen Laufen, Sprin-
gen und Werfen sofort eine 
Urkunde mit den persönlichen 
Rekord-Ergebnissen überreicht. 
Die anschließende Verleihung, 
der durch die Organisatorin-
nen Elke Hartlef, Silke Meyer, 
Sylke Horwege und Ulla Bun-

Eine kleine Flohmarkt-Nachlese
mern wurden die drei 
Preise (Gutscheine und 
ein Garten-Laubsau-
ger) an diedie glückli-
chen Gewinner Reiner 
Wilke aus Assel, den 
bützflether Dieter Klef-
kesowie Dirk Neumann 
vom Borstel verlost. 
Das Foto zeigt die Ge-
winner bzw. deren Ehe-
frauen mit den Vertre-
tern der Aussteller.
Bericht: P. Schneidereit

ge in Zusammenarbeit mit den 
Schwingewerkstätten des DRK  
liebevoll gestalteten Holzme-
daillen, zauberte stets ein Re-
kord-Lächeln in die Gesichter 
der Sportler. 
Auch Attraktionen wie Kut-
sche fahren, Polizei- und Feu-
erwehrrundfahrten, Erstellung 

von Erinnerungsbuttons und 
das Angebot des zahnärztlichen 
Dienstes vom Gesundheitsamt 
des Landkreises wurden wieder 
rege angenommen. 
Die „Open-Air-Auftritte“ der 
Tanzperlen sowie der Show-
turngruppe Sweet Sixteen des 
TuSV Bützfleth begeisterten al-
le Gäste und Sportler mit ihren 
neuen Choreografien. Es war 
rundum ein gelungenes Integ-
rationssportfest mit einer tollen 
Atmosphäre, die alle Anwesen-
den begeisterte.
Ein besonders herzlicher Dank 
geht an das große „Rekord“ 
Helferteam, das für einen rei-
bungslosen Ablauf gesorgt hat!
Bericht: Irma Tiessen-Franke

Das Ziel fest im Blick� Foto: Irma Tiessen-Franke

Von Feuerwehr und schöner Kunst
Bützflether strömten zum tag der offenen Tür der Feuerwehr und zum Hobby-Kunst-Markt in Grauerort

Da sage noch einer, auf dem 
Lande sei nichts los. An den-
letzten beiden Wochenenden 
im September kam in Bützfleth 
jedenfalls keine Langeweile 
auf..
Am Wochenende des 20. und 
21. September stand die Fes-
tung ganz im Zeichen der 
Hobby-Kunst. Die Ausstellung 
hat sich nicht nur bei den Aus-
stellern sondern auch bei den 
Besuchern weit über die Orts-
grenzen hinaus etabliert. Trotz 
vieler anderer Veranstaltungen 
an diesem Wochenenden ka-
men mehr als 3000 Besucher in 
die Festung und bescherten den 
Ausstellern und Anbietern von 
Speis und Trank gute Umsätze.
Am Sonntag darauf war ge-
fühlt wieder halb Bützfleth auf 
den Beinen, denn die feuer-

Beim diesjährigen Integrationssportfest des TuSV wollten alle dabei sein

Obstmarschenweg 326 Bützfleth
Tel. 04146 - 5483 / Fax 6254

www.jan-holst.de

Bayrische Snacks

Leberkäsetaschen

Weißwurstbrötchen
mit Kraut

Laugenbrezel

und vieles mehr

wehr öffnete mehr als nur die 
Tür zu ihrem Gerätehaus. Die 
Besucher bestaunten den tech-
nischen Aufwand der heut zu 
Tage bei der Brandbekämpfung 
aber auch zum der Bergung von 
Verletzten bei Verkehrsunfällen 
getrieben werden muss. Kleine 
Übungen und Demonstartio-
nen mit viel Interesse verfolgt. 
Es wurden viele Fragen gestellt 
und egal wie groß die Frage und 
wie klein der Fragesteller mög-
lichst gleich beantwortet. Vor 
allem mögliche Vorsorge bei 
Haus- und Wohnungsbränden 
oder Verhaltenregeln in gefähr-
lichen Situationen waren The-
men. Die Stadt lässt sich die 
gute Ausrüstung der Feuerwehr 
einiges kosten und man konnte 
sich überzeugen, dass jeder Eu-
ro gut angelegtes Geld ist.






